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Gletscher – Klima – Santorin 
Naturereignisse im 15. Jahrhundert vor Christus und die 

Frage ihrer zeitlichen Koinzidenz 
 

 
Eine markante Klimaverschlechterung hatte Gletscherhochstände und Waldgrenz-
senkung um 1600 v.Chr. zur Folge. Verstärkte atmosphärische Trübung, wie sie sich 
als vulkanische Signale in grönländischen Eisbohrkernen abzeichnen, könnten dafür 
die Ursache sein. Mehrere große alpine Bergstürze ereigneten sich in diesem Jahr-
tausend. Als Auslöser sind starke Erdbeben denkbar. Befunde solcher Art weisen auf 
eine Periode verstärkter tektonischer Aktivität hin. Der Ausbruch des Santorin fällt in 
diese Zeit. 
Derartige Zusammenhänge sind in erster Linie über eine möglichst präzise Datierung 
der Ereignisse in hoher zeitlicher Auflösung zu erschließen. Die Datierungsfragen 
werden zur Diskussion gestellt. 
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